
Tabellen 1-4 

 

I. Apotheken in regionalen Versorgungsstrukturen 
Erfahrungsaustausch über bestehende pharmazeutische Versorgungskonzepte 
Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen 
Mithilfe beim Aufbau regionaler pharmazeutischer Versorgungsstrukturen 
Standardisierung des Dienstleistungsspektrums beteiligter Apotheken 
Vernetzung von Apotheken mit Spezialisierung, um Lücken in regionalen 
Strukturen auszugleichen 
Zusammenarbeit von Hausapotheken mit spezialisierten Apotheken 

 

II. Fortbildung  
Interdisziplinäre Fortbildungsveranstaltungen im Rahmen der DGP zu 
palliativmedizinischen Themen  
Spezielle pharmazeutische Fortbildungen: 
z.B.: 
- Medizintechnik zur Infusionstherapie 
- Klinische Ernährung 
- parenterale Schmerztherapie 
Implementierung palliativmedizinischer Themen in den Regelweiterbildungen 

 

III. Netzwerk und Kostenträger 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen, Abrechnungsfragen 
Diskussion über den wirtschaftlichen Einsatz der Ressourcen 
Kommunikation von Abrechnung- und Genehmigungsproblemen, insbesondere bei 
dringend benötigten Hilfsmitteln, deren Fehlen die Versorgungskette gefährden 
würde 
Kommunikation zu Kostenträgern und Verbänden 

 

IV. Evaluierung 
Dienstleistung der beteiligten Apotheken 
Benefit der pharmazeutischen Betreuung für palliativmedizinisch betreute Patienten 
Teilnahme an der Netzwerkevaluierung 



Offizin ApothekeOffizin Apotheke
Herstellung amb. Herstellung amb. 
InfusionstherapieInfusionstherapie

HomecareHomecare
PalliativPalliativ-- / / 

HospizdiensteHospizdienste

SchwerpunktSchwerpunkt
PflegedienstPflegedienst

PalliativPalliativ--
MedizinMedizin

GrundGrund--//
PalliativPalliativ--//
IntensivIntensiv--

PflegePflege

Amb. Amb. 
Inf.Therap.Inf.Therap.

PhPh..CareCare

Psychosozialer DienstPsychosozialer Dienst
SeelsorgeSeelsorge

QualifQualif..
PallPall.. MedizMediz..

Vertragsarzt,Vertragsarzt,
KonsilarztKonsilarzt

(in Planung)(in Planung)

OnkologieOnkologie
Ambulant /Ambulant / statstat..Stationäre PalliativmedizinStationäre Palliativmedizin

HausarztHausarzt

Weitere Weitere medizinmedizin..
FachdisziplineFachdiszipline

HOSPIZHOSPIZ

 

PatientPatient

AngehörigeAngehörige

Abb. 2: Beispiel des Dienstleistungsspektrums einer spezialisierten Apotheke 

Abb. 1: Netzwerk zur ambulanten Versorgung von palliativmedizinisch versorgten 
Patienten 
 

Betreuung von Ärzten und Patienten
in der Heiminfusionstherapie

Arzneimittelinfo
OFF-LABLE-USE

NW / WW / KI
Dosisanpassung

Antibiotika
Virustatika
Herstellung

Regimeabstimmung

Klinische Ernährung
Parenteral, Enteral

Herstellung
Regimeabstimmung

Zytostatika
Herstellung

Plausibilitäts-
kontrolle

Schmerztherapie
Palliativmedizin

Regimeabstimmung

Applikationsfertige
Herstellung

Pumpen-
management

Infusionspumpen-Management
Spezialartikel zur Infusionstherapie zentralvenös, peripher 

Epidural-,  Periduralkatheter,
24h Notdienst, eigene examinierte Pflegekräfte

Hilfsmittelversorgung aus einer Hand
Kommunikation Kostenträger

Datenbanken
(Bewert. OFF-Lable)

Infusions.-
Kompatibil.

Vor Ort Betreuung
Logistik:

Routine + Notfall
Schulungen:

Personal, Patienten
24-h- Bereitschaft

Vor Ort Betreuung
Überleitungshilfe
Regimeerstellung

Schulungen
Umsetzung der ärztli chen Anordnung in das Infusionsregime

24-h- Bereitschaft

Fachlicher Austausch
Teilnahme an 

Qualitätszirkeln

 


